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Tagung am 22.3.25, 11 -18 Uhr, 

in Frankfurt/M, Saalbau Gutleut, Ro0weiler Str. 32 
Mitveranstalter/Unterstützer: a0ac WÜ, a0ac AB-MIL, DFG-V K FFM, Friedens- u.
Zukun9swerksta0 FFM, SDS FFM; Eintri0 frei – Spe nde n erwünscht (Hutkasse) 
Anmeldung bis 15.03.2025 bei Ma0hias.Jochheim@t-online.de

Programmplan : 
11.00 Uhr Begrüßung, Vorstellung des geplanten Ablaufs
11.15 Uhr Prof. Frank Deppe, Marburg: 

Autoritärer Kapitalismus –Aufwertung des Na�onalismus , repressive 
Maßnahmen gegen Ausländer und Migranten 

12.30 Uhr Dr. Werner Rügemer, Publizist/interven�onist. Philosoph:
Europäische Union: Ausweg aus dem gefährlichen Vasallen-Status 

13.45 -14.15 Uhr Mi0agspause

14.15 Uhr Aïda Roumer, RLS FFM, promoviert zur Poli�schen Ökonomie: 
Militärkeynesianismus – Kriegswirtscha9 als Lösung?
Modera�on: Hana Qe�naj (SDS FFM und Studen�n der VWL)

15.15 – 15.30 Uhr kurze Pause

15.30 – 17.30 Uhr Abschlussplenum - Generaldeba0e:
Anforderungen an eine demokra�sche und friedensfähige Wirtscha9spoli�k 
(Podium der Referent:innen und Auditorium)

1 „Es ist die W irt schaft, Du mmkop f!“ ; Wah lkam pfslog an  von US-Präsid ent B.Clint on, 
vgl. ww w.diepresse.com/1308933/it s- the- eco nom y- stup id-ein- spruch-m ach t-g esch ich te



Es ist weitgehend unbestri�en: Wir durchleben aktuell eine mehrdimensionale glo-

bale Krise, die durch gleichzei�ge Kriege in mehreren Weltregionen geprägt ist.2 In 

Westasien/Nahost und in der Ukraine ist Deutschland durch massive Waffen liefe-

rungen direkt beteiligt. Hunderttausende von Menschen sind durch gewaltsamen 

Tod, schwere Verwun dungen und Vertreibung jetzt schon Opfer. Es droht weitere 

Eskala�on, im Fall der Ukraine bis hin zum Einsatz von Nuklearwaffen durch die ato-

maren Supermächte, im Fall Paläs�nas durch weitere Massaker und Vertreibungen 

bis hin zur nachhal�gen Zerstörung der Lebensgrundlagen in besetzten Gebieten. 

Diese Entwicklung wird vor dem Hintergrund einer globalen ökologischen Krise vor-

angetrieben. Für die Zukun6 ist eine weitere Steigerung insbesondere klima�sch ver-

ursachter Katastrophen zu erwarten, wenn die globalen Anstrengungen nicht endlich

die Bekämpfung der menschengemachten Ursachen in den Mi�elpunkt stellen. Krie-

ge gelten dabei als zentral.

Sta� der Pflege und Instrumentalisierung von Feindbildern wollen wir uns bei dieser 

Tagung auf die systemischen, strukturellen Ursachen der desaströsen Entwicklungen 

fokussieren: insbesondere eben auf die ökonomischen Verhältnisse, welche die Pro-

duk�on und den Handel mit Waffensystemen zu einem blühenden Geschä6 mit aus-

geprägten Steigerungsraten haben werden lassen. Sta� ernstha6 eine wirksame Po-

li�k weg von der Kriegslogik – hin zur Logik der Diploma�e – zu entwickeln, fordert 

die Regierung der USA – der größten militärischen Weltmacht – nun sogar eine Ver-

doppelung der ohnehin exorbitanten Rüstungsausgaben der NATO-Staaten auf 5 Pro-

zent ihres Bru�oinlandsproduktes.3 Dabei ist die Bewaffnung und personelle Stärke 

der NATO schon heute der russischen Streitmacht weit überlegen. Das hat auch eine 

„Greenpeace“-Studie erst un längst dokumen�ert.4

Der „militärisch-industrielle Komplex“5 scheint nicht nur in den USA stärker denn je.

Mit der von Kanzler Scholz ausgerufenen und von weiten Teilen der Opposi�on un-

terstützten „Zeitenwende“ wird eine deutsche „Kriegstüch�gkeit“ propagandis�sch 

hochgejazzt.
6
 

Wir wollen auf unserer Tagung sachlich fundierte Kri�k dagegen entwickeln, Überle-

gungen zur strategischen Bekämpfung poli�sch-sozialer Konflikt-Ursachen austau-

schen – hin zu einer Immunisierung gegen die derzei�ge innere wie äußere Militari-

sierung. 

Im Zentrum der Tagung steht die These, dass wesentliche Ursachen in den vorher-

rschenden ökonomischen Macht- und Regulierungsstrukturen zu suchen sind.

Nach den analy�schen Beiträgen bleibt für die Schlussrunde die Frage, mit welchen 

Forderungen wir zur ad-hoc-Entschärfung  wie auch zum langfris�gem, grundlegen-

den Wandel hin zu einer friedensfähigen Ökonomie beitragen können.

Weitere Informa�onen: www.globalisierungundkrieg.de

V.i .S.d.P: R. Frankl, Hergenrötherweg 2b, 63743 Aschaffenburg Eigendruck im Selbstverlag

2 vgl. www.klaus-doerre.de/tag/zangenkrise; Ingar Solty : Die Sechs-Dimensionen-Krise des globalen Kapitalismus und der Ukraine-Krieg 

in www.dampJoot-verlag.de/de/product/den-frieden-gewinnen-nicht-den-kr ieg

3 www.fr.de/poli�k/trumps-nato-plan-fuenf-prozent-br i�scher-minister-gibt-forderung-zurueck-zr-93506045.html

4 www.greenpeace.de/frieden/krae6evergleich-nato-russland

5 de.wikipedia.org/wiki/Militärisch-industrieller_Komplex

6 vgl. Marcus Klöckner: Kriegstüch�g! Mobilmachung an der HeimaOront. buchkomplizen.de/buecher-von-fi6yfi6y/kriegstuech�g.html


